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psychologische diagnostik

begriffsbestimmung

psychologisches diagnostizieren ist ein prozess, der unter zuhilfenahme verschiedener verfahren zielgerichtete informationen über psychische eigenschaften des in betracht stehenden menschen gewinnen will. dieser prozess bezieht sich auf:

1) klärung der fragestellung

2) auswahl der diagnostischen verfahren

3) anwendung und auswertung der diagnostischen verfahren

4) interpretation nd gutachtenerstellung

5) festsetzen der intervention 

psychologische diagnostik als wissenschaft

die psychologische diagnostik leugnet die einzigartikeit jedes menschen nicht, aber sie will zweckorientiert die ähnlichkeiten zu anderen menschen quantifizieren. Sie sucht nach zutreffenden Zusammenhängen von Beobachtungen und deren Konsequenzen. Der Lohn sind wissenschaftlich fundierte Entscheidungen. 

Diagnostik -> Intervention -> Effekt (Messunge zum Zusammenhang)

Geschichte

Bsp: BIBEL

Bps: chinesischer Beamter

Beides sind beispiele für die Selektionsdiagnostik

Die anfänge der psychologischen Diagnostik orientieren sich an der experimentellen Psychologie: ein psychologischer Test erhebt unter standardisierten bedingungen eine informationsstichprobe über die testperson (tp). 

In der ersten phase werden meist die sinnesfunktionen oder reaktionszeitmessungen untersucht. -> francis galton / james mcKeen cattell

Später wurden vor allem rechenaufgaben, problemlöseaufgaben, gedächtnisaufgaben oder psychomotorische aufgaben gestellt -> emil kraepelin

Entscheidene impulse gehen auch von -> alfred binet aus, gemeinsam mit -> theodore simon entwickelt er 1905 eine skala, die aus 30 nach ihrem schwierigkeitsgrad abgestuften aufgaben besteht. = intelligenz-diagnostik  (50 normale kinder, 30 schwachsinnige)  ( intelligenzalter

Bei lösung von 60% - 80% -> lebensalter = intelligenzalter => iq-tests

Binets begriff der intelligenz zielt auf die lösung von problemen des täglichen kindlichen lebens ab.

Diese probleme sind mittel, um komplexe geistige prozesse zu erfassen.

Als maß der intelligenz gilt die differenz zwischen dem lebensalter eines kindes und dem durchschnittlichen alter all der jenigen kinder, welche genausoviele aufgaben lösen wie das kind selbst. 

Heute noch bedeutend sind die mit hilfe eigens entwickelten statistischen methoden empirisch begründeten ergebnisse von -> louis l. thurstone und das testkonzept von -> david wechsler.

Thurstone: primary mental abilities

Für intelligentes verhalten verantwortlich: verbal comprehension, word fluency, number, space, memory, perceptual speed und reasoning

Wechsler geht es darum, möglichst viele spezifische fähigkeiten zu erfassen, um damit zu einem zuverlässigen index der globalen leistungsfähigkeit der tp zu kommen. Er nimmt diejenigen aufgabenstellungen (untertests) in seine testbatterie auf, die sich gemäß den damaligen testtheoretischen ansprüchen als geeignet erwiesen. Das attraktive an wechslers intelligenz-testbatterien ist der sog. Handlungsteil, der eher praktische fähigkeiten misst, er ergänzt den verbalteil. Sie erfassen intelligenz im interaktivne prozess, und nicht nur im umgang mit worten und symbolen, die handhabung von gegenständen und visuellen gestalten. 

Der persönlichkeitsbereich  -> francis galton, -> emil kraepelin, -> alfred binet

Francis galton : assoziationstechnik

Kraepelins beobachtungen waren die grundlage für das 1943 in den USA entwickelte minnesota multiphasic personality inventory (MMPI). 

Binet: phantasiegeschichten zu bildern, deutungen von tintenklecksen, analyse von handschriften

Raymond b. cattell: entwicklung von sixteen personality factors questionnaire (16 PF)

Vorbild für andere persönlichkeitsfragebögen: cattell versuchte, voneinander unabhängige verhaltensdispositionen zu entdecken, um die vielfalt von persönlichkeiten durch alle möglichen kombinationen der ausprägungsgrade in diesen verhaltensdispositionen (= eigenschaften, traits) zu erklären.

Wissenschaftliche voraussetzungen psychologischen diagnostizierens

1) grundsätzlich ist zwischen tatsächlichem verhalten und der bereits genannten verhaltensdisposition bzw eigenschaft strikt zu unterscheiden. 

->  mittels psychologischer diagnostik sind schwerlich konkrete handlungen vorauszusagen, bestenfalls die grundsätzliche disposition dazu.

2) eigenschaften sind nicht immer stabil. Ansätze wie zb. Die psychotherapie zeigen die möglichkeit von veränderung aufs eindrucksvollste. Eine unterscheidung ist notwendig, ob es sich um eigenschaften handelt, die sich in folge von gravierenden life-events verändern, oder um eine eigenschaft, die einem vielfältigen, entwicklungspsychologischen wandel ausgesetzt ist. 

3) auch auf einen relativ kurzen zeitraum beschränkt ist mit situationseinflüssen zu rechnen. Es muss immer erst der nachweis der repräsentativität einer stichprobe erbracht werden, bevor prognosen zu verantworten sind. 

Psychologisch-diagnostische fragestellungen

-> wottawa und -> hossiep (1997): anwendungsfelder der psychologischen diagnostik

wirtschaft, bildung, gesundheit, recht

wirtschaft: berufsberatung, bewerberauswahl, auswahl von führungskräften, mitarbeiterbeurteilung, feststellung der wehreignung, feststellung der flugeignung

bildung: auswahl von bewerbern für ausbildungsberufe, schulpsychologische diagnostik, hochbegabtendiagnostik

gesundheit: entwicklungs-, klinische- und rehabilitationsdiagnostik

recht: forensische diagnostik, verkehrspsychologische diagnostik

fallbeispiele: -> kubinger und ->teichmann (1997)

.) erziehungsberatung im kontext der einschulung

.) schulische maßnahmen bei intellektueller hochbegabung

.) förderberatung bei entwicklungsretardation

.) therapieindikation bei sexuellem missbrauch eines kindes

.) berufliche rehabilitation und gedächtnistraining nach virusencephalitis

.) begutachtung des erinnerungsvermögens einer zeugin mit mehrjährigem drogenmissbrauch

.) verkehrspsychologische begutachtung und nachschulung eines alkoholauffälligen kraftfahrers

=> diese fallbeispiele zeigen, dass psychologisches diagnostizieren immer maßnahmenvorschläge impliziert und diagnosen nicht um ihrer selbst willen erfolgen !

gütekriterien psychologisch-diagnostischer verfahren

die „produktqualität“ ist in österreich durch das psychologengesetz und in deutschland zb durch die berufsordnung des berufsverbands formalrechtlich garantiert. Die psychologische diagnostik und die methodenlehre haben eine testtheorie entwickelt, die ganz bestimmte gütekriterien für solche verfahren definiert. 

.) validität (nur die jeweils fragliche eigenschaft messen)

.) reliabilität (exakte messung)

.) objektivität (unabhängig vom anwender)

.) normierung (psychologisch-diagnostische verfahren sollen geeicht sein)

.) skalierung (sollen die resultierenden testwerte zw. Verschiedenen personen und bedingungen adäquat abbilden)

.) zumutbarkeit (tp soll geschont werden)

.) unverfälschbarkeit (tp soll nicht zweckgerichtet manipulieren können)

.) fairness (dürfen bestimmte tps nicht diskriminieren)

systematik psychologisch-diagnostischer verfahren

leistungstests (james mcKeen Cattell) : verfahren zum leistungsbereich

objektive persönlichkeitstests: messen persönliche stil-merkmale durch verhaltensbeobachtung während bestimmter (leistungs-)anforderungen

persönlichkeitsfragebogen: div. Fragen gemäß der selbsteinschätzung der tp

projektive verfahren sind tests im weiteren sinn – beispiel: rorschach-form-deute-verfahren, familie in tieren

formale gestaltungsweisen psychologisch-diagnostischer verfahren

gruppenverfahren (=höhere ökonomie)

einzelverfahren (=höherer objektivität, mehr informationen durch bessere beobachtungsmöglichkeit )

computerdiagnostik relativiert gegenüber papier-bleistift-tests die einteilung in gruppen- vs. Einzelverfahren. 

Freies antwortformat (bei gruppenverfahren kaum möglich)

Multiple-choice (höhere objektivität, erraten der richtigen antwort hoch)

Power test (erfasst bestimmte fähigkeit)

Speed-and-power test (erfasst bestimmte fähigkeit und schnelligkeit der umsetzung)

Erhebungstechniken psychologischen diagnostizierens

Prüfen, fragen, beobachten

Für objektive persönlichkeitstests alle drei erhebungstechniken relevant

Projektive verfahren benutzen fragen und beobachten

Fragen: was genau soll gefragt werden; art des fragens

Bei der systematischen verhaltensbeobachtung ist zu beachten, dass zu deren auswertung regelmäßig kategoriesysteme erstellt werden müssen.

Eine moderne erhebungstechnik an der schnittstelle von prüfen und beobachten bieten die simulationstests der computerdiagnostik

Psychologisches diagnostizieren: ein beispiel

Auch für förderungsorientierte diagnostik ein beispiel

Teilleistungsstörung (-schwäche) = lern- oder schulschwierigkeiten

-> alexander r. luria

zur bewerkstelligung komplexer psychischer funktionen, wie gedächtnis, wahrnehmung, lernen, intelligenz, sprache oder willkürbewegung bedarf es eines gut koordinierten systems von teilleistungsfähigkeiten

entsprechend relevant: motorik, wahrnehmung und sprache

differenzierungs- und gliederungsfähigkeit (raum-lage-orientierung)
speicherfähigkeit, serialität (fähigkeit zur aufeinanderfolge)

intermodaler transfer; 

wahrnehmung und sprache sind sowohl auf akustische wie visuelle informationsverarbeitung gerichtet, motorik und wahrnehmung sowohl auf visuelle als auch auf taktik-kinästhetische. 

Künftige forschungsziele

Konstruktion von tests: bessere verfahren; traits messen, für welche ein praktisches bedürfnis besteht

.) prozess- und entscheidungsstrategien

.) gestaltung psychologisch-diagnostischer verfahren

.) akzeptanz und zumutbarkeit

.) gutachten und konsequenzen
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